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1640 Mai 5 . , [Stift ] Zurzach A
SCHREIBEN VON KUSTOS GOTTHARD SCHMID AN ALT AMMANN UND [DERZEITI¬

GEN] STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN, "JHR ALLER
CHRISTL. KOENIGL. MAIESTAET [LUDWIG XIII . ] IN FRANK¬
REICH UEBER EIN FENDLIN WOLBESTELTEN HAUPTMAN"1 , ZUG

"Nachdemme aus Sonderbahrer Verordnung Gottes . . . mein besonders Lieber Vet¬

ter [Johann ] Franeiscus [S a h m i d, von Baar ] zue Priesterlichen Würden ge¬

langet , unndt danne auch Sein erstes H. Opffer der Heiligisten Dreifaltigkeit

mit gewöhnlichen unnd bishäro geüebten Solemniteten auffzeopffern Vorhabens,

beinäbens aber Sein Lust unnd Liebe auff den Herrn Vettern Landtamman als zue

einem geistlichen Vattem unnd ehren Assistenten aus Sonderer gueten affec¬

tion gefasset , als habend mich beide , sowol sein Priesterthumb als auch disse

gegen den H. Vettern gefaste affection zum höchsten erfrewen Sollen , beson¬

ders aber weilen ich Verstendiget , was für grosse Ehr unndt fründtschafft von

dem Herren Vettern Jhme Herren [Johann ] Francisco albereit emwisen worden,

nit allein Vätterliche trew unnd Liebe Jhme erzeigt unnd versprochen , Sondern

auch mit . . . guetthaten bestettiget . Weliches alles mich Zum Höchsten erfrewt,

darumben ich danne dem Hr . Vettern Landtamman zum höchsten unnd fründtlichi-

sten . . . hiemit danken , mit fründlichêm anerbieten , wo ich dergleichen fründ-

schafft unnd guetthat khan verschulden Soll nimer gespart werden.

Was dan fehmers belanget den Wenigen tag an welchem er Hr . [Johann ] Fran-

ciscus sein hochstgedachtes H. Opffer der Mäss Solle unnd khöne verrichten

unnd auffopffem , So hatt es mich gedunckt nit unfüglioh zuesein , am Sontag

Exaudi , der da Sein wirdt den 20 . dis Maymonats , zue Baar in der Pfarkirchen,

da danne sich der Herr Vetter Landamman unbeschwert bei gedachtem actu wolle

instehlen , unnd bei näbens auch sein Vilgeliebte Hausfraw [Euphemia Η ο n e g-

g e r ] Sampt überigem Seinem geliebten Hausgesindt mitnämen , darzue sye dan

fründtlichist Sollendt hiemit geladen sein . Nit mehrere auff dismahl als es

ist unndt gelangt an dem Herrn Vettern mein fründtlich anersuochen unnd Fit¬

ten Er wolle mehr gedachten meinen Hr . Vettern [Johann ] Franciscum in seine

gunsten auff unnd annemmen unnd Jhnskhönfftig dabei alzeit wol lassen befoh¬

len sein , der tröstlichen zueversicht es werde sich er [Johann ] Franeiscus

hingegen widerumb Jnstehlen , massen aller gepür ein genüegen unnd dem Herrn

Vettern Landtamman ein Wolgefahlen dabei geschehe . "

"Empfangen dzn. 9. May A° 1640. Gott VoJdiyckQ, Syn gnad and Sägzn . Amm"
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1 ) Traf 1640 nicht mehr  zu ; die Gardekompagnie Zurlauben ging bereits 1636 an
Heinrich  I . Zurlauben über.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 88 , 429 - 430 - Blatt 430 r  leer
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